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Kurznotiert
konzert in St. Antonius
erst im neuen Jahr
Würselen.Das traditionelle
Konzert zurWeihnachtszeit im
Seniorenzentrum St. Antonius
muss wegen Terminschwierig-
keiten ausfallen. Es wird aber
nicht ersatzlos gestrichen.Man-
fred Kremer (Klavier), Jolanta
Kosira (Sopran) und Rob Pluy-
man (Bariton) laden am Freitag,
20. Januar 2017, um 15.30 Uhr
zu einemKonzert zumneuen
Jahr ein. Sie werden dannOpe-
rettenmelodien undWiener Lie-
der zu Gehör bringen. (ehg)

ausstellung „Feuer und
Flamme“ verlängert
Alsdorf. Auf Grund der großen
Nachfrage verlängert das Schaff-
rathhaus die Ausstellung „Feuer
und Flamme“mit Arbeiten von
Angelika undHeinrich Keller
um eineWoche. Besucht wer-
den kann die Ausstellung im
Rahmen einer Führung durch
das Schaffrathhaus am Freitag,
16. Dezember, um 17 Uhr. Die
Führungskosten betragen 5
Euro. Geöffnet ist die Ausstel-
lung auch am Sonntag, 18. De-
zember, von 14 bis 18 Uhr. Der
Eintritt ist frei. Die Künstler sind
anwesend. Alle Objekte können
käuflich erworben werden.

„Love Story“ in der
alsdorfer stadthalle
Alsdorf.Das Titelthema des Ki-
noklassikers „Love Story“, die
berühmte „Schicksalsmelodie“,
gehört zu den ganz großen
Kompositionen der Filmge-
schichte. Und in derMusical-
Fassung der romantisch-tragi-
schen Geschichte nimmt die
Musik jetzt noch einen viel grö-
ßeren Raum ein. Die Version
von Stephen Clark undHoward
Goodall bringt das Grenzland-
theater amMontag undDiens-
tag, 6. und 7. Februar, jeweils
um 20 Uhr, auf die Bühne der
Alsdorfer Stadthalle. Die beiden
Abende gehören zum Theater-
Abo der Kulturgemeinde Als-
dorf. Einzelkarten für beide Ter-
mine sind zum Preis von je 20
Euro erhältlich, Schüler und
Studenten zahlen zwölf Euro.
Tickets sind ab sofort erhältlich
imMedienhaus Aachen, Dres-
dener Straße 3, und beim Kun-
denservice desMedienhauses,
im Elisenbrunnen, Friedrich-
Wilhelm-Platz 2, Aachen.

CDU informiert auf
demWochenmarkt
Herzogenrath. Kurz vor den
Weihnachtsfeiertagen steht der
monatliche Infostand des CDU
Ortsverbandes Herzogenrath-
Mitte amDonnerstag, 15. De-
zember, von 9 bis 11 Uhr auf
demHerzogenratherWochen-
markt. Die Herzogenrather
CDU-Stadtverordneten und
Mitglieder des Ortsverbandsvor-
standes stehen den Bürgern zu
Gesprächen und Auskünften
bereit. Einige weihnachtliche
„Überraschungen“ werden zu-
dem verteilt.

Weihnachtsfeier des
Seniorenvereins
Alsdorf.Mit derWeihnachts-
feier am Freitag, 16. Dezember,
Einlass ab 15 Uhr, im Saal Dreh-
sen-Beylich, Eschweilerstraße
119, schließt der Invaliden-/Se-
niorenverein Hoengen-Maria-
dorf seine Jahresveranstaltun-
gen ab. Beginn der Feier ist um
16 Uhr. (rp)

Das Lukas-Evangelium
einmal anders
Herzogenrath.DieWeihnachts-
geschichte nach dem Lukas-
Evangelium ist wohl die be-
kannteste und ammeisten er-
zählte Botschaft. Der 1956 ge-
borene und in der Steiermark le-
bende Komponist LorenzMaier-
hofer hat dazu ein ganz
besonderesWeihnachtsorato-
rium kreiert, das der Kirchen-
chor SanktMariä Verkündigung
Bank, und der Sunshine Chor
Herzogenrath unter der Ge-
samtleitung vonMartina
Schmalen aufführen werden.
Am Samstag, 17. Dezember,
werden die Chöre um 17Uhr in
der Pfarrkirche SanktMariä Ver-
kündigung Bank, Haus-Heyden-
Straße, dasWerkmit Folksongs
und Spirituals präsentieren.

Lebende Krippe auf der Burg sucht immer Personal

HirtenundEngel sind
besondersgefragt

Würselen. Ihr Kinderlein kommet:
Die vielen Darsteller der lebenden
Krippe zogen die rund 400 Besu-
cher mit ihrem Gesang, mit ihren
Kostümen undmit der Geschichte
der Geburt Jesu auf der Burg Wil-
helmstein in ihrenBann. „Wir sind
mit der Besucherzahl sehr zufrie-
den“, strahlte Sabine Fröschen
nach einer Stunde Aufführung.
Schon seit fünf Jahren richtet sie
für den JudoClubWürselen die Le-
bende Krippe aus. Immer mit da-
bei der Evangelische Posaunen-
chor, die ehemaligen Würselener
Karnevalsprinzen und Ponys vom
Ponyhof Zintzen. „Obwir nächstes
Jahr wieder eine lebendige Krippe
aufführen können, hängt von den
Laiendarstellern ab“, erklärte Sa-
bine Fröschen, denn Hirten und
Engel fehlen immer. „Dieses Jahr
hat die Sebastianus-Grundschule
noch einmal Werbung für unsere
Aufführung gemacht, so dass wir
alle Rollen besetzen konnten“,
sagte Sabine Fröschen. Schüler der

Sebastianusschule sangen unter
der Leitung von Lehrerin Brigitte
Quil. „Nun werden wir überlegen,
wie wir die Spenden von den Zu-
schauern einsetzen werden“, sagte
Direktorin Susanne Drews. Als der
Engel der DJK Westwacht Weiden
das Friedenslicht die Treppen der
Burg hinunterbrachte,war die Auf-
führung zu Ende. Der Stern war
aufgegangen, die drei heiligen Kö-
nige hatten ihre Geschenke ge-
bracht.

Kostüme selbst genäht

Schon seit 1997wird die lebendige
Krippe in Bardenberg vom Judo
ClubWürselen und der AG 60 Plus
aufgeführt. „DieMitglieder der AG
60 Plus nähen die Kostüme, die
teilnehmenden Mitglieder vom
Judo Club sind neben anderen
Freiwilligen die Schauspieler“, er-
klärte Hanny Wendel, die die Ini-
tiatorin der Lebenden Krippe auf
BurgWilhelmstein ist. (ny)

Die lebende krippe auf der Freilichtbühne BurgWilhelmstein: Über 400 Zuschauer verfolgten die aufführung in
Bardenberg. Foto: Conny stenzel-Zenner

Die Reihe derMontagsgespräche 2016 endet in Herzogenrath mit Diakon Willibert Pauels und Martin Lohmann als Gäste

MehralsnureinwitzigerSchlusspunkt
Von Christoph hahn

Herzogenrath. Das Beste kam, wie
fast immer und überall, zum
Schluss: Spritzig, witzig und weise
ging es beim letzten „Montagsge-
spräch“ des Jahres imPfarrheimSt.
Gertrud am Rande der Herzogen-
rather Innenstadt zu.Unter der zu-
rückhaltenden Moderation des
Hausherrn, Pfarrer Dr. Guido Rod-
heudt, führten dermarkant katho-
lische Journalist Martin Lohmann
und der nicht minder kirchen-
treue, als Büttenredner „ne bergi-
sche Jung“ zur Berühmtheit ge-
reifte Diakon Willibert Pauels
einen Dialog vor Publikum, bei
dem die Funken nur so stoben.

Obwohl Martin Lohmann in
dem traditionell katholischen Mi-
lieu, das auch das Leben in der
Pfarre prägt, eine absolute Größe
darstellt und durch sehr persönli-
che Glaubenszeugnisse die Zuhö-
rer beeindruckte, überstrahlteWil-
libert Pauels mit seinem tief im
Glauben verwurzeltenHumor und
seiner herzlichen Offenheit alles

andere.Ohne sich überhaupt nach
vorne zu spielen, nahm seine Aus-
strahlungskraft die überaus zahl-

reichen Menschen im Saal gefan-
gen. Denn zu Beginn der rund
zweieinhalbstündigen Veranstal-

tung, an die sich ein geselliges Bei-
sammensein anschloss, erhielt
Pauels die Gelegenheit zu einem
Monolog – zu einemMonolog von
rund 20 Minuten Dauer, in denen
der Mann Gottes auf zugleich be-
rührende und ironische Art von
seiner Depression („Gedanken
könnendich in dieHölle treiben“),
deren Behandlung imNeusser Ale-
xianer-Krankenhaus und damit
davon erzählte, warum er jetzt
nicht mehr zwei- bis dreihundert
Mal pro Session in die Bütt steigt.
Den Grundton seiner frei gehalte-
nen Rede hatte Pauels ohne jeden
rhetorischen Schnickschnack vor-
gegeben: „DerHumor steht immer
über den Dingen.“

„Unglaubliche Sehnsucht“

Martin Lohmanns Klugheit erwies
sich darin, dass er erst gar nicht
gegen die ganz natürlich wirkende
Brillanz des Diakons aufzutrump-
fen versuchte. Er schlug einen ru-
higen, dabei bisweilen sehr inni-
gen Ton an. Die Prägung durch

Mutter und Vater („Ich hatte das
Glück, Eltern zu haben, die ganz
normal geglaubt haben“) brachte
der Bonner dabei ebenso zur Spra-
che wie seine Sicht auf das bevor-
stehende Christfest: „Weihnach-
ten bedeutet: Gott kommt auf
unsere Augenhöhe.“

Zudemerwies sich, dass der ehe-
malige Chefredakteur der in Ko-
blenz erscheinenden „Rhein-Zei-
tung“ und häufige Talkshowgast
nicht gerade zu denen gehört, die
Religiosität und Kirche eine tief
pessimistische Diagnose stellen.
Guido Rodheudts Leitfrage „Gibt
es neue Antennen für die Tiefe des
Glaubens?“ bejahte Lohmann
ohne Wenn und Aber: „Ich spüre
immer wieder bei Menschen eine
unglaubliche Sehnsucht.“ Jeder
einzelneChrist sei aufgerufen, die-
sen Durst nach mehr zu wecken
und zu stillen. Der Journalist for-
derte von den Gläubigen Aufrich-
tigkeit im Zeugnis und formulierte
darum seinen Aufruf: „Erzählen
Sie von ihrem Glauben – und wo-
ran Sie zweifeln.“

Gespräche am adventskranz: Journalist Martin Lohmann, Pfarrer Dr.
Guido Rodheudt und Diakon Willibert Pauels (von links) gestalteten die
letzte 2016er ausgabe der Herzogenrather „Montagsgespräche“.

Foto: Christoph Hahn

Bardenberger Genossen ehren treue Mitglieder

50Jahre inderSPD

Würselen.Der SPD-Ortsverein Bar-
denberg hat im Restaurant Kol-
berg, Dorfstraße 23, einen neuen
Vorsitzenden gewählt. Der bishe-
rige stellvertretende Vorsitzende
Volker Schreiber beerbte dabei den
langjährigen Amtsinhaber Heinz
Viehoff. Er hatte im Vorfeld der
Versammlung angekündigt, für
ein Amt in der ersten Reihe des
Vorstandes nicht mehr zur Verfü-
gung zu stehen.

In seiner letzten Amtshandlung
nahm er gemeinsammit der Land-
tagsabgeordneten Eva-Maria Vo-
igt-Küppers zwei Ehrungen vor. Er
bedankte sich bei Goldjubilar
Günter Jansen für seine 50-jährige
Treue und überreichte ihm als Zei-
chen der Anerkennung die vom
Bundesvorsitzenden Sigmar Ga-
briel und der Landesvorsitzenden
Hannelore Kraft unterschriebene
Urkunde. Ebenfalls hochleben ließ
Viehoff die Silberjubilarin Gerda
Jansen. Auch für sie gab es Ur-
kunde undAnstecknadel sowie ein
Präsent des Ortsvereins. Bei sei-
nem Bericht über das vergangene
Geschäftsjahr bedankte sich der

scheidende Vorsitzende bei vielen
fleißigen Helfern, die ihm dabei
halfen, die Themen Fortbestand
des Knappschaftskrankenhauses,
Erhalt Netto, Erweiterung Kinder-
garten und Sanierung Alte Schule
sowie Busverbindung Pley zu „be-
ackern“. Zu bedenken gab er, dass
die politischeArbeit immer schwe-
rer und „ungemütlicher“ werde.
Auchdeshalb sollten jüngererMit-
glieder voller Tatendrang die Ver-
antwortung übernehmen.

Die anschließenden, von der
LandtagsabgeordnetenVoigt-Küp-
pers geleiteten Neuwahlen brach-
ten folgendes Ergebnis: Vorsitzen-
der Volker Schreiber, Stellvertreter
Ulf Dreeßen, Kassiererin Dagmar
Thorand, stellvertretender Kassie-
rer Hans-Georg Peters, Geschäfts-
führer und Pressereferent Philipp
Meyer, Stellvertreter Heinz Meyer,
Bildungsbeauftragte Yvonne Frey
und Seniorenbeauftragter Paul-
Dieter Bock. Als Beisitzer gehören
dem neuen Vorstand an: Heinz
Viehoff, Harald Göbbels, Heiner
Delpy,DanielHelfer undUdoZim-
mer. (ehg)

Treue zur sPD belohnt: Günter Jansen (50) und Gerda Jansen (25) (2.v.r.
und 2.v.l.) wurden von der Landtagsabgeordneten eva-Maria Voigt-küp-
pers (l.), dem bisherigen Vorsitzenden Heinz Viehoff (Mitte) und seinem
Nachfolger im amt, Volker schreiber (r.), geehrt. Foto:W. sevenich

stadt Herzogenrath würdigt engagierte Bürger bei Feierstunde im Rathaus

Ehrenamtler imRampenlicht

Herzogenrath. Die Ehrung ver-
dienter Bürger wurde mit einem
musikalischen Gruß der Rodalän-
der Musikanten eröffnet. Bürger-
meisterChristophvondenDriesch
hieß die vielen Gäste im Ratssaal
willkommen. „So verschieden die
acht zu Ehrenden, denenwir unse-
ren Respekt und unsere Anerken-
nung für ihr ehrenamtliches Enga-
gement aussprechen möchten,
auch sein mögen, eins haben sie
alle gemeinsam: Sie zeigen nicht
auf andere, sondern packen selbst
mit an“, so von den Driesch. Und
weiter: „In den letzten Jahren hat
die öffentliche Diskussion um das
Ehrenamt, bürgerschaftliches En-
gagement unddie sogenannte Bür-
gerarbeit einen erstaunlichen Auf-
schwung genommen, ich finde
diese Diskussion elementar wich-
tig, denn wenn wir die Zukunft
meistern wollen, ist das Ehrenamt

eine gesellschaftliche Ressource,
auf die niemand verzichten darf.“
Die meistenMenschen, die ehren-
amtlich tätig seien, täten dies häu-
fig im Stillen und Verborgenen,
und oft wohne ihnen eine beacht-
liche Bescheidenheit inne. Von
den Driesch: „Es ist aber wichtig,
dieses Engagement sichtbar zuma-
chen und es stärker in den Fokus
derÖffentlichkeit zu rücken.Ohne
die vielen Bürgerinnen und Bür-
ger, die in Herzogenrath ehren-
amtlich tätig sind, wäre unsere
Stadt um vieles ärmer und unser
Vereinsleben in diesem Umfang
nicht denkbar.“

InVereinen aktiv

Geehrt wurden an diesem Tag Jür-
gen Adolf Goy, Geschäftsführer
und Schriftführer im VdK Merk-
stein; Ursula Sevenich, seit 1993

Mitglied und seit 2010 die 1. Vor-
sitzende des VdK Merkstein; Edu-
ard Steffen, seit 2005 Kassierer der
AWO Bank, dazu Fahrbegleiter für
gehbehinderteMitglieder undRei-
seleiter bei Tagesfahrten; Hans-Pe-
ter Hilgers, 38 Jahre Mitglied und
seit dem Jahr 2000 Vorsitzender
der St.-Sebastiani-Schützenbruder-
schaft des ehemaligen Ländchens
zur Heyden; Martina Elisabeth
Schmalen, vor 31 Jahren Mitgrün-
derin des Sunshine-Chors und seit
diesem Zeitpunkt als Chorleiterin
tätig; Gerhard Alfred Jung, der in
Kohlscheid zahlreiche karnevalis-
tische Ämter bekleidet; Elisabeth
MariaMoser, die sich schon seit 30
Jahren in herausragenderWeise in
den Dienst der Allgemeinheit
stellt, sowie Gerhard Habermann
seit 25 Jahren Vorsitzender des Ka-
narien- und Vogelschutzvereins
Merkstein. (fs)

Bürgermeister Christoph von den Driesch (Mitte mit amtskette) ehrte vl: eduard steffens, Martina schmalen,
Hans-Peter Hilgers, Ursula sevenich, Jürgenadolf Goy, elisabethMaria Moser, Gerhardalfred Jung undGerhard
Habermann. Foto:Wolfgang sevenich


